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Saarbrücken. Sonderschicht
beim Gemischten Chor „Froh-
sinn“ Alt-Saarbrücken: Pünkt-
lich um 18.50 Uhr eröffnet
Chorleiter Stefan Zell die Pro-
be. Rund 30 Sängerinnen und
Sänger greifen zu ihren Noten,
und stimmen das erste Lied ein.
Ist das Latein? Oder Italie-
nisch? „Dieses Lied geht direkt
ins Ohr, ist aber in einer Fanta-
siesprache geschrieben“, er-
klärt Roman Wagner, der erste
Vorsitzende des Chors.

Insgesamt sieben Lieder sind
in den grünen Partiturheften
mit dem Aufdruck „StadtKlang-
Fluss“ enthalten. „StadtKlang-
Fluss“, so heißt das riesige
Open-Air-Konzert mit rund
1000 Sängern, das SR3-Saar-
landwelle am Sonntag, 6. Juni,
ab 18 Uhr zwischen Landtag
und Staatstheater veranstaltet
(wir berichteten).

Die Komposition, die rund 40
Chöre aus dem Saarland, aus
Frankreich, Luxemburg und
Rheinland-Pfalz gemeinsam
aufführen werden, stammt von
Martin Folz. Er mutet den Lai-
en Einiges zu. „Aber es ist
machbar“, betont Stefan Zell.
Nur der französische Kanon sei
nicht ohne – weniger musika-
lisch als vielmehr sprachlich.
Doch mit viel Übung und gutem

Willen wird auch diese Hürde
gemeistert. Rund 20 Mitglieder
des insgesamt 54 Mitglieder
starken Gemischen Chors
„Frohsinn“ haben sich dazu
entschlossen, als Teil des „Flus-
schors“ bei „StadtKlangFluss“
mitzuwirken.

„Das ist schon ein Einsatz,
den man bringen muss, denn es
gibt viele Zusatzproben, und
man muss innerhalb kurzer Zeit
sieben neue Lieder einstudie-
ren“, sagt Roman Wagner. „Aber
bei so etwas will man doch dabei
sein! Das ist einmalig“, findet
Chormitglied Günter Speicher.

Er singt bei „Frohsinn“ Bass,
seine Frau Alt. „Die Proben ma-
chen sehr viel Spaß“, findet
auch Christine Kohnen (Sop-
ran). Über die gute Atmosphäre
im Chor freuen sich auch die
sieben Neuen, die sich für die
„StadtKlangFluss“-Proben dem
Gemischten Chor „Frohsinn“
angeschlossen haben. „Wir
wurden hier sehr herzlich auf-
genommen“, erzählt Doris
Reinhard-Speicher, die ansons-
ten im Kirchenchor St. Mat-
thias singt. Susanne Bergmann,
Mitglied des Chors Yellow Sub-
marine, ist begeistert von dem

„ganz neuen Gesangserlebnis“.
Ein bisschen verrückt sei die
Idee, die Stadtautobahn für ein
Konzert zu sperren, ja schon,
meint Chorsprecherin Angelika
Schmitt. „Aber ich finde es toll,
dass es geklappt hat. Das ist ein
super Event für Saarbrücken.“

„Vor allem ist ‚StadtKlang-
Fluss’ auch eine gute Werbung
für den Chorgesang. Deshalb
finden wir es ganz toll, dass der
Saarländische Rundfunk sein
Jubiläum mit einem Chorfesti-
val mit anschließendem Open-
Air-Konzert feiert“, ergänzt Ro-
man Wagner. Die organisatori-

sche Begleitung der Chöre sei
vorbildlich. Wagner berichtet:
„Für die Probenarbeit haben
wir für jede Stimme eine CD-
Aufnahme bekommen, die wir
für unsere Mitglieder verviel-
fältigen durften.“ Besonders
knifflige Stellen kann so jeder
für sich im stillen Kämmerlein
noch mal üben.
� Karten für „StadtKlang-
Fluss“ gibt es bei SR am Markt,
Tel. (06 81) 9 88 08 80 und an
allen CTS-Vorverkaufsstellen.
Stehplätze kosten fünf Euro plus
Vorverkaufsgebühr, Sitzplätze
15 Euro plus Gebühr.

Gut vorbereitet für „StadtKlangFluss“ 
Der Gemischte Chor „Frohsinn“ probt schon eifrig für das große Open-Air-Konzert 

Auf ein besonderes Ereignis be-
reiten sich Sängerinnen und
Sänger des Gemischten Chors
„Frohsinn“ vor: „StadtKlang-
Fluss“ am 6. Juni. Dabei singen
rund 1000 Mitwirkende auf der
Stadtautobahn.

Von SZ-Mitarbeiterin
Alexandra Raetzer

Die Sängerinnen und Sänger proben fleißig für den großen Auftritt. Foto: Iris Maurer

Saarbrücken. Annika fühlt sich
in ihrem neuen Zuhause ganz of-
fensichtlich wohl. Auf der Bühne
des Kleinen Theaters im Rathaus
hat die von Tabea gebastelte
Stabmarionette ihren ersten Auf-
tritt. Auch der Drache mit dem
grünen Kopf, Hase Stupsi, Katze
Mauzi, Hexe Mia und all die an-
deren fantastischen Gestalten
lassen sich nicht lange bitten. Die
Kinder, die die Marionetten ge-
meinsam mit der Künstlerin
Claudia Lang gebastelt haben, be-
weisen beim Spiel mit den Pup-
pen viel Fantasie.

Und wo zum Proben die Zeit
fehlte, wird munter drauflos im-
provisiert. Ida und Karin, beide
neun Jahre alt, steuern sogar ein
Marionettentheater in chinesi-
scher Sprache bei – gekonnt vor-
getragen und völlig frei gespro-
chen. „In China ist die Tradition
der Marionettenspiele bis heute
lebendig“, weiß Birgit Kollet, die
im Amt für Kinder, Bildung und
Kultur für das Ferienprogramm
und die Schulkultur zuständig ist.

Kinder aus Saarbrücken, aber
auch Besucherkinder im Alter
von sechs bis elf Jahren nahmen

an dem Workshop teil, der wäh-
rend der ersten Ferienwoche in
der Galerie Kulturfoyer stattfand
und am vergangenen Donnerstag
mit dem Umzug der Marionetten
ins Kleine Theater im Rathaus
endete. Einige der Marionetten
zieren nun die Glasvitrine im
Entrée des Theaters.

„Jedes Kind hat mehrere Ma-
rionetten hergestellt. Ob und wie
viele der Puppen als Dekoration
im Kleinen Theater bleiben, ha-
ben wir den Kindern freigestellt“,
sagt Birgit Kollet. Für sie ist der
Puppenumzug ein positives Bei-
spiel für die Zusammenarbeit
zwischen der städtischen Schul-
kultur und dem Kleinen Theater
im Rathaus. Für die Kinder war
der Umzug mit anschließender
Vorführung ein tolles Erlebnis:
Vom Kulturfoyer in der Passage-
straße zogen die 14 Workshop-
teilnehmer samt ihrer Marionet-
ten durch die Kaiserstraße bis
zum Kleinen Theater. Dort stan-
den viele von ihnen erstmals
selbst auf einer richtigen Bühne.
Und wer eine seiner Marionetten
im Kleinen Theater im Rathaus
zurückgelassen hat, hat in Zu-
kunft einen zusätzlichen Grund,
sich auf den nächsten Theaterbe-
such zu freuen. Der ist für die
kleinen Künstler kostenlos, denn
als Dankeschön für eine ihrer
Marionetten bekamen sie jeweils
zwei Freikarten für das Puppen-
theaterprogramm 2010. rae

Marionetten haben 
ein neues Zuhause

Zuerst bastelten 14 Kinder zwi-
schen sechs und elf Jahren ihre
Marionetten selbst und dann be-
sorgten sie ihnen auch noch ein
neues Zuhause: das Kleine Thea-
ter im Rathaus. Auch den „Um-
zug“ erledigten sie selbst. 

Die Kinder beim Umzug mit den Marionetten. Foto: Iris Maria Maurer

Saarbrücken. Der Wuppertaler
Saxofonist und Klarinettist Peter
Brötzmann (Foto: Peter Evans)
hat früh Eindrücke aus der Flu-
xusbewegung in seine Praxis als
Jazzmusiker übertragen. Seit
Jahrzehnten entwickelte er seine
oft vehemente, in jedem Fall sehr
sinnliche und persönliche Musik
weiter und gilt heute weltweit
längst als eine zentrale Figur des
Free Jazz. Gemeinsam mit Jörg

Fischer, Schlag-
zeuger der rühri-
gen Wiesbadener
Kooperative New
Jazz, gastiert
Brötzmann am
kommenden Don-
nerstag, 8. April,
um 20 Uhr im
saarländischen
Künstlerhaus,

Karlstraße 1 in Saarbrücken. Fi-

scher hat sein Profil als Schlag-
zeuger entwickelt im Spannungs-
feld zwischen Free Jazz, experi-
mentellem Rock und klassischer
Avantgarde. Neben seiner Tätig-
keit als vielseitiger und vitaler
Drummer in diversen kooperati-
ven Ensembles und als Sideman
war Fischer in letzter Zeit vor al-
lem mit dem Noise Jazz Trio
„Lurk Lab“ unterwegs, schreiben
die Veranstalter. red

Free Jazz im saarländischen Künstlerhaus
Saxofonist Peter Brötzmann und Schlagzeuger Jörg Fischer am Donnerstag zu Gast 

Peter
Brötzmann

Saarbrücken. Viele prominente
Gäste kündigte der Kabarettist
Reiner Kröhnert am Karfreitag in
der kürzlich neu eröffneten und
an diesem Abend gut besuchten
Kunst- und Lesegalerie der „Win-
zer“ an. Pofalla und Hintze, die
sich gegenseitig im geschmeidi-
gen Buckeln übertreffen, Michel
Friedman, der sich unter dem
Decknamen „Paolo Pinkel“ dem
Laster stellt, Angela Merkel, die
sich in eine „klerikale Betschwes-
ternpartei“ verirrt hat, dazu der
Papst, Norbert Blüm, Friedrich
Merz und – eine unerreichte Pa-
rodie – der nuschelnde Erich Ho-
necker mit sturmverwehter Fell-
mütze. 

In seinem aktuellen Programm
„Das Jesus Comeback“ knöpft
sich Reiner Kröhnert all diejeni-
gen vor, die in Jesu Namen
Schindluder treiben und nagelt
sie gnadenlos ans „Kreuz der
spießbürgerlichen Ignoranz“.
Seine messerscharfen Angriffe

bettet Kröhnert dieses Mal in ei-
ne absurde Geschichte ein. Kein
Geringerer als Werner Herzog
verkündigt die Auferstehung
Klaus Kinskis von den Toten. In
Wahrheit bedient sich Jesus
höchstpersönlich der Figur des
Schauspielers – eine subtile An-
spielung auf Kinskis legendäre
„Jesus-Christus-Erlöser“-Büh-
neninszenierung 1971 in Berlin.
Die Rückkehr des Messias wird in
den Reihen der CDU und in Kir-
chenkreisen freudig aufgenom-
men, und die „geistig Armen“ (in
der CDU) wollen ihn gar zum
„Ehrenvorsitzenden“ machen.

Kröhnert entlarvt sie alle, die
Scheinheiligen und die im Geiste
Armen. 

Das Lachen bleibt einem aller-
dings im Halse stecken, als Kröh-
nert als „Jesus Kinski“ den Mäch-
tigen die Leviten liest und auch
den Kriegseinsatz in Afghanistan
anprangert. Durch den Tod von
drei deutschen Soldaten an die-
sem Tag erhält sein Vortrag bitte-
re Aktualität.
� Wieder am 13. Mai im Kultur-
und Lesesalon bei den „Winzern“,
Martin-Luther-Straße 5, Saarbrü-
cken. Karten unter Telefon (0681)
58 38 16.

Die Scheinheiligen entlarvt
Reiner Kröhnert in der Kunstgalerie der „Winzer“

Der Kabarettist Reiner Kröhnert
liest den Mächtigen die Leviten
und prangert den Kriegseinsatz
in Afghanistan an. Durch den Tod
von deutschen Soldaten be-
kommt sein Vortrag eine sehr bit-
tere Aktualität.

Von SZ-Mitarbeiterin
Kerstin Joost-Schäfer

SZ-Kritik

Saarbrücken. Der bekannte
deutsche Komponist und Sänger
Rolf Zuckowski lädt mit einem
besonderen Zusammentreffen
von musikalischen Freunden zu
einem gefühlvollen Liederabend
mit Balladen und Chansons ein –
und zwar am Freitag, 16. April,
um 20 Uhr in der Bel Etage in der
Saarbrücker Spielbank. 

Die Frühjahrskonzertreihe
„Hier kommt die Nacht“ bedient
sich dabei an einem Titel von
Anuschka Zuckowskis Debüt-Al-
bum „Am Anfang der Zukunft“,
mit dem die inzwischen erwach-
sene Tochter von Rolf Zuckowski
in gewisser Weise die Tradition
ihres Vaters fortschreibt. Der Ti-
tel „Hier kommt die Nacht“ heißt
für alle Rolf-Zuckowski-Liebha-
ber, dass mit dieser kleinen Kon-
zertreihe einmal wieder die er-
wachsenen Zuhörer und Freunde
von stimmungsvollen Liedern,
Balladen und Chansons ange-
sprochen werden. Denn neben
seiner Tochter Anuschka werden
noch weitere „Freunde“ dabei
sein: das Duo Balance, der Chan-
sonnier Marcel Adam und der Sa-
xofonist Dirko Juchem. Sie alle
kennen sich bereits seit langer
Zeit und standen schon in ver-
schiedenen Kombinationen zu-
sammen auf der Bühne. red
� Karten gibt es unter Telefon
(06 81) 9 50 78 50.

Rolf Zuckowski und
seine Freunde laden

zum Liederabend ein 
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KARWAT
Injektionstechnik
DICHTET, ENTFEUCHTET, TROCKNET

WÄNDE & DECKEN & SOHLEN
"VERPRESST RISSE dauerhaft"

� 06897 - 952830
www.Rissverpressung.de

Rehgrabenstr. 1 · 66125 Saarbrücken

Bühler Str. 75 � Güdingen � Tel. SB 871617

E-Mail: info@kuechen-junius.de

www.alno-saarbruecken.de

# 06821 - 90 46 66 8

Beratung und Verkauf

Lifta
der meistgekaufte Treppenlift
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Fliesenverlegung

14.90 €

Fliesenverlegung
(auch Reparaturdienst)

Kompetent • schnell und preiswert!
Ein Anruf lohnt sich immer!

Weitere Infos unter www.fliesen-diesel.de

1 m2 Verlegung
schon ab 14.90 €

Fa. Diesel e. K. � (06 81) 70 00 06

Telefon 0 68 94/5 78 12
www.veith-michael.de

Haustüren

Vordächer

HEIZÖL
Lillig GmbH � (0681)871223

Lauer � (0681)814471
Oel Schneider � (06894) 52072

www.oelheizung.info

Gm
bH

Beleihung vonWertgegenständen & KFZ

Goldankauf - Tageshöchstpreise

Christian Kratz Pfandkredit

Cecilienstraße 1 / Ecke Dudweilerstraße

neben Johanneskirche / nähe Rathaus

Te l : 0681 -37 999 111

www.pfandkredit-kratz.de

Einfach. Gut.

Finden!

Weitere Adressen finden

Sie auch:

• unter www.blaue-branchen.de

• in den BLAUEN Telefonbüchern

Fritz
Widenmeyer
SAAR HEIZÖL GmbH

* NEU * Finanzkauf
ab 29,- € mtl. ohne Anzahlung

Telefon 0681 /815001
www.oelheizung.info

Marktsteig 13 Tel.: 0681-76180545
66115 Sbr.-Burbach Mobil: 0160-90344049

Fax: 0681-76180546

Pflege, Neuanlage,

Baumfällungen,

Abbrucharbeiten

Gartenbau + Landschaftsgestaltung

Gartenarbeiten aller Art, Verbundsteinarbeiten

Wint
erdie

nst

BÜROMÖBEL
SOFORT
www.basarius.de

Tel. 0681-65858

Bismarckstr. 132

66121 Saarbrücken

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr,

Sa. 9.00–13.00 Uhr

BÜROMÖBELBASAR

Bürostühle-
riesige Auswahl zu Schnäppchenpreisen


